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Antrag  
 
Arbeitsmarktzulage für Haussicherheits- und Servicepersonal und Hausmeister*innen für 
Notunterkünfte und dezentrale Unterkünfte 

Die Beschäftigten des Haussicherheits- und Servicepersonal (HSP), sowie die Hausmeister*innen im 

Bereich der Notunterkünfte und dezentralen Unterkünfte der Stadt München werden zukünftig als 

Anspruchsberechtigte der 2019 beschlossenen Arbeitsmarktzulage für intensiven Parteiverkehr 

einbezogen.  

Begründung: 

Der Stadtrat hat im Jahr 2019 einstimmig die Zulage für die parteiintensiven Bereiche beschlossen. Es 

ist ein wichtiges Instrument, um die Fluktuation des Personals in diesen Bereichen wie z.B. 

Bürger*innenbüros zu reduzieren und damit eine höhere Zufriedenheit bei den Beschäftigten zu 

gewährleisten. Zwar kann eine Zulage nicht die Arbeitsbelastung reduzieren, aber die Wertschätzung 

der Mitarbeiter*innen abbilden. 

In Zukunft sollen auch die Beschäftigten des HSP und Hausmeister*innen für Notunterkünfte und 

dezentrale Unterkünfte der Stadt München von der Zulage profitieren. Während die Hausleitungen 

die Zulage schon jetzt bekommen, gehen Haussicherheits- und Servicepersonal und 

Hausmeister*innen bislang leer aus, obwohl ein Großteil ihrer Arbeit im direkten Kontakt mit den 

Bewohner*innen der Unterkünfte ist. In der täglichen Arbeit sehen sie sich mit einer Vielzahl von 

Herausforderungen konfrontiert, die nicht nur körperliche und hygienische, sondern vor allem auch 

psychische Anforderungen an sie stellen. Viele Bewohner*innen sind in extremen Krisensituationen. 

Die Beschäftigten sind mit Suiziden und regelmäßig mit Gewalt konfrontiert. 

Die Notquartiere und dezentralen Flüchtlingsunterkünfte wurden der höchsten Gefährdungsstufe 4 

zugeordnet, was auf eine erhebliche psychische Belastung hinweist. Eine Arbeitsmarktzulage wäre 

eine wichtige Würdigung der schweren Arbeit der dort beschäftigten. 
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